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Im September haben sich vier 
Orte aus dem Landkreis Mit-
telsachsen intensiv auf diesen 
Wettbewerb vorbereitet.
Am 28. September besuchte 
die Bewertungskommission 
Schellenberg und wurde durch 
viele engagierte Bürger des 
Ortes begrüßt. Die anschlie-
ßende Präsentation des Ortes 
und ihrer vielfältigen Sehens-
würdigkeiten und Aktivitäten 
konnten letztendlich überzeu-
gen.
Am 4. Oktober fand im Beruf-
lichen Schulzentrum in Flöha 
die Preisverleihung durch den 
Landrat statt.
Ein toller Erfolg für die Bürger 
des Ortes Schellenberg und für 
unsere gesamte Gemeinde.
Nun gilt es sich auf den Lan-
deswettbewerb im nächsten 
Jahr vorzubereiten. 
Danke nochmals an alle, die 
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Bekanntmachungen
Satzung über die Erhebung von Benutzungsge-
bühren für die Bestattungshallen der Gemeinde 
Leubsdorf vom 12. Oktober 2011
Auf Grund des § 4 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 18.3.2003 
(SächsGVBl. S. 55 ber. In GVBl. 2003 S. 159) und der §§ 1 und 
2 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.8.2004 (GVBl. S. 418, 
ber. GVBl. 2005 S. 306) hat der Gemeinderat Leubsdorf in seiner 
Sitzung am 11. Oktober 2011 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Benutzung
Die Bestattungshallen der Ortsteile Leubsdorf, Schellenberg und 
Hohenfichte dienen der Aufnahme von Särgen und Urnen für die 
Durchführung von Trauerfeiern bis zur Bestattung. 
Die Bestattungshallen dürfen nur mit Erlaubnis und Begleitung 
eines Beauftragten der Gemeindeverwaltung Leubsdorf  betreten 
werden.
§ 2 Erhebungsgrundsatz
Für die Benutzung der Bestattungshallen werden Gebühren nach 
folgenden Bestimmungen erhoben.
§ 3 Gebührenschuldner
(1) Zur Zahlung der Benutzungsgebühren sind verpflichtet:
 a) wer die Benutzung der Bestattungshallen beantragt
 b) wer die Bestattungskosten zu tragen hat.
(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.
§ 4 Entstehung und Fälligkeit  der Gebühren
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der 
Bestattungshalle.




Für die Aufnahme eines Sarges oder einer Urne während der 
Durchführung einer Trauerfeier in der: 
Bestattungshalle OT Leubsdorf sind 110,00 Euro, 
Bestattungshalle OT Schellenberg sind 43,00 Euro,
Bestattungshalle OT Hohenfichte sind 43,00 Euro 
zu entrichten.
      
§ 6 Stundung und Erlass von Gebühren
Zum Ausgleich unbilliger Härten können die im § 5 bezeichnete 
Gebühr gestundet werden, ganz oder teilweise erlassen werden.
Die Stundung von Ansprüchen der Gemeinde wird bestimmt 
durch den § 32 Abs. 1 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) 
i. V. mit § 222 Abgabenordnung (AO). Den Erlass gemeindlicher 
Ansprüche regelt der § 32 Abs. 3 GemHVO i. V. mit § 227 AO.
§ 7 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 1. November 2001 außer 
Kraft.
Leubsdorf, den 12. Oktober 2011
Börner
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (GemO):
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 GemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat.
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hinge-
wiesen worden ist.
Satzung über die Verpflichtung zum Reinigen, 
Räumen und Bestreuen der Gehwege in der 
Gemeinde Leubsdorf  (Straßenreinigungssatzung) 
vom 12. Oktober 2011
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. 
März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) in Verbindung mit §§ 
51 Abs. 5 und 52 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 2 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (Sächs-
GVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Artikel 34 des Gesetzes 
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138)  hat der  Gemeinderat 
Leubsdorf in seiner Sitzung am 11. Oktober 2011 folgende Sat-
zung beschlossen:
§ 1 Übertragung der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht
(1) Den Straßenanliegern obliegt es, innerhalb der geschlossenen 
Ortslage einschließlich der Ortsdurchfahrt nach Maßgabe 
dieser Satzung die Gehwege und die weiteren in § 3 genann-
ten Flächen zu reinigen, vom Schnee zu räumen sowie bei 
Schnee- und Eisglätte zu bestreuen.
(2) Für Grundstücke der Gemeinde, die nicht überwiegend 
Wohnzwecken dienen, verbleibt es bei der gesetzlichen 
Regelung entsprechend § 51 des Straßengesetzes.
§ 2 Verpflichtete
(1) Straßenanlieger im Sinne dieser Satzung sind Eigentümer 
und Besitzer (z. B. Mieter und Pächter) von Grundstücken, 
die an einer Straße liegen oder von ihr eine Zufahrt oder 
einen Zugang haben. Als Straßenanlieger gelten auch Eigen-
tümer und Besitzer solcher Grundstücke, die von der Straße 
durch eine in Eigentum der Gemeinde oder des Trägers der 
Straßenbaulast stehende unbebaute Fläche getrennt sind, 
wenn der Abstand zwischen Grundstücksgrenze und Straße 
nicht mehr als 10 Meter beträgt.
(2) Sind nach dieser Satzung mehrere Straßenanlieger für die-
selbe Fläche verpflichtet, besteht eine gesamtschuldne-
rische Verantwortung; sie haben durch geeignete Maßnahmen 
sicherzustellen, dass die ihnen obliegenden Pflichten ord-
nungsgemäß erfüllt werden. Bei einseitigen Gehwegen sind 
nur diejenigen Straßenanlieger verpflichtet, auf deren Seite 
der Gehweg verläuft.
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§ 3 Gegenstand der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht
(1) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die dem gewöhn-
lichen Fußgängerverkehr gewidmeten Flächen, die Bestand-
teil einer öffentlichen Straße sind.
(2) Flächen in einer Breite der ortsüblichen Gehwege neben der 
Fahrbahn sind Gehwegen gleichzusetzen, falls Gehwege auf 
keiner Straßenseite vorhanden sind.
(3) Flächen von verkehrsberuhigten Bereichen sind an deren 
Rand liegende Flächen in einer Breite der ortsüblichen Geh-
wege. Erstrecken sich Parkflächen, Bänke, Pflanzungen u. ä. 
nahezu bis zur Grundstücksgrenze, ist der Straßenanlieger 
für eine Satz 1 entsprechend breite Fläche entlang dieser 
Einrichtung verpflichtet.
(4) Friedhof-, Kirch- und Schulwege sowie sonstige Fußwege 
sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmeten 
Flächen, die nicht Bestandteil einer anderen öffentlichen 
Straße sind.
(5) Haben mehrere Grundstücke gemeinsam eine Zufahrt oder 
einen Zugang zur sie erschließenden Straße oder liegen sie 
hintereinander zur gleichen Straße, so erstrecken sich die 
gemeinsam zu erfüllenden Pflichten nach dieser Satzung auf 
den Gehweg und die weiteren in Abs. 2 genannten Flächen an 
denen der Straße nächstgelegenen Grundstücke.
§ 4 Reinigungs-, Räum- und Streubereich
(1) Die Reinigungs-, Räum- und Streupflicht der Straßenanlie-
ger erstreckt sich auf die ganze Länge der Straßengrenzen 
ihrer Grundstücke, bei Eckgrundstücken einschließlich der 
zwischen den zusammentreffenden Gehwegen oder den sons-
tigen im § 3 genannten Flächen liegenden Bereiche.
(2) Bei Fußwegen erstrecken sich die Verpflichtungen nur bis zur 
Mitte, soweit auf beiden Seiten verpflichtete Straßenanlieger 
vorhanden sind. In Straßen mit einseitigem Gehweg trifft die 
Verpflichtung nur den Straßenanlieger, dessen Grundstück an 
den Gehweg angrenzt.
(3) Gehwege und Fußwege sind in voller Breite zu reinigen und 
auf eine solche Breite von Schnee oder auftauendem Eis 
zu räumen, sowie zu bestreuen, dass die Sicherheit und die 
Leichtigkeit des Fußgängerverkehrs gewährleistet sind.
(4) Falls Gehwege auf keiner Seite vorhanden sind, erstrecken 
sich die Verpflichtungen auf eine Breite der ortsüblichen 
Gehwege neben der Fahrbahn. Absatz 3 gilt entsprechend.
§ 5 Umfang der Reinigungspflicht
(1) Die Reinigung erstreckt sich vor allem auf die Beseitigung 
der durch gewöhnliche oder andere Weise verursachten Ver-
schmutzung insbesondere von Schmutz, Unrat, Unkraut und 
Laub. In der Regel bestimmt sich die Reinigungspflicht nach 
den Bedürfnissen des Verkehrs und der öffentlichen Ordnung.
(2) Die zu reinigenden Flächen dürfen nicht beschädigt werden. 
Der Kehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder den 
Nachbarn zugeführt noch in die Schnittgerinne oder andere 
Entwässerungsanlagen oder offene Abzugsgräben geschüttet 
werden.
§ 6 Umfang des Schneeräumens
(1) Die Flächen, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, 
sind auf eine solche Breite von Schnee oder auftauendem 
Eis zu räumen, dass die Sicherheit und die Leichtigkeit des 
Fußgängerverkehrs gewährleistet sind.
(2) Die von Schnee und auftauendem Eis geräumten Flächen 
vor den Grundstücken müssen so aufeinander abgestimmt 
sein, dass eine durchgehende Benutzbarkeit der Flächen 
gewährleistet ist. Nach Eintreten von Tauwetter sind die 
Straßenrinnen und die Straßeneinläufe so freizumachen, dass 
das Schmelzwasser abfließen kann.
(3) Die zu räumende Fläche darf nicht beschädigt werden. 
Geräumter Schnee oder auftauendes Eis darf den Nachbarn 
nicht zugeführt werden.
§ 7 Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Geh-
wege und die weiteren in § 3 genannten Flächen sowie die 
Zugänge zur Fahrbahn rechtzeitig so zu bestreuen, dass sie von 
Fußgängern bei Beachtung der nach den Umständen gebotenen 
Sorgfalt möglichst gefahrlos benutzt werden können.
(2) Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material wie Streusalz, 
Sand oder Splitt zu verwenden.
§ 8 Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen von 
Schnee- und Eisglätte
Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen müssen 
werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr geräumt 
und gestreut sein. Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder 
Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf auch 
wiederholt zu räumen und zu streuen. Diese Pflicht endet um 
18.00 Uhr.
§ 9 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 25 Abs. 1 Nr. 12 des Stra-
ßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig seine Verpflichtung aus § 1 
nicht erfüllt, insbesondere wer:
1. Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht 
entsprechend den Vorschriften in § 5 reinigt,
2. Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht 
entsprechend den Vorschriften in den §§ 6 und 8 räumt,
3. bei Schnee- und Eisglätte Gehwege und die weiteren in 
§ 3 genannten Flächen nicht entsprechend den Vorschriften 
in den §§ 7 und 8 bestreut.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 52 Abs. 2 SächsStrG 
mit einer Geldbuße bis zu 500,00 EURO geahndet werden.
(3) Das Bundesgesetz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils 
gültigen Fassung findet Anwendung; zuständige Verwal-
tungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten i.V.m. § 52 Abs. 3 Nr. 1 Sächs-
StrG ist die Gemeinde.
§ 12 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Leubsdorf, den 12. Oktober 2011
Börner
Bürgermeister
      
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (GemO):
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 GemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen  hat.
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hinge-
wiesen worden ist.
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6. öffentliche Gemeinderatssitzung 
am 11. Oktober 2011
Beschluss Nr. 25/2011
Der Bürgermeister erteilt  den Zuschlag zum Komplett-
abbruch des Gebäudes Talstraße 8 in Hammerleubsdorf, 
09573 Leubsdorf, an Firma Uhlmann & Finke GmbH aus 
Hainichen/OT Schlegel zum Brutto-Preis von 83.488,66 €.
Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 9 
Abs. 2 SächsVergabeDVO.
Der Auftrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle 
einer Bieterbeanstandung die Nachprüfungsbehörde nicht 
innerhalb von zehn Kalendertagen nach ihrer Unterrich-
tung das Vergabeverfahren beanstandet hat.
Beschluss Nr. 28/2011
Der Gemeinderat beschließt  die Satzung über die Erhe-
bung von Benutzungsgebühren für die Bestattungshallen 
der Gemeinde Leubsdorf. 
(14 Ja-Stimmen von 14 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 29/2011
Der Gemeinderat beschließt  die Satzung über die Ver-
pflichtung zum Reinigen, Räumen und Bestreuen der 
Gehwege in der Gemeinde Leubsdorf (Straßenreinigungs-
satzung).
(14 Ja-Stimmen von 14 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 30/2011
Der Gemeinderat Leubsdorf nimmt den Beteiligungs-
bericht der Gemeinde Leubsdorf für das Jahr 2008 zur 
Kenntnis. Die öffentliche Auslegung des Beteiligungsbe-
richtes nach § 99 (3) SächsGemO erfolgt in der Zeit vom 
17. bis 28. Oktober 2011 zu den üblichen Dienstzeiten der 
Gemeindeverwaltung. 
(14 Ja-Stimmen von 14 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 31/2011
Der Gemeinderat Leubsdorf nimmt den Beteiligungs-
bericht der Gemeinde Leubsdorf für das Jahr 2009 zur 
Kenntnis. Die öffentliche Auslegung des Beteiligungsbe-
richtes nach § 99 (3) SächsGemO erfolgt in der Zeit vom 
17. bis 28. Oktober 2011 zu den üblichen Dienstzeiten der 
Gemeindeverwaltung. 
(14 Ja-Stimmen von 14 anwesenden Gemeinderäten)
Veranstaltungen November 2011 
in der Gemeinde Leubsdorf
→ Freitag, den 04.11.11, 19.00 Uhr – Mitgliederver-
sammlung Anglerverein Marbach in der „Höllmüh-
le“ Schellenberg, Ansprechpartner: Anglerverein Mar-
bach, Hans Hillger, August-Bebel-Str. 15 a, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 17058
→ Samstag, den 05.11.11, 18.00 Uhr – Kirmestanz in 
der Sporthalle Marbach, Ansprechpartner: FFw Mar-
bach, Ingo Rudolph, Grünhainichener Str. 29, 09573 
Marbach, Tel. (037291) 20760
→ Samstag, den 26.11.11, 15.00 Uhr – 23. Pyramiden-
fest in Leubsdorf am Walther-Rochhausen-Platz, 
Ansprechpartner: Ortschaftsrat Leubsdorf, Peter Kaul, 
Hauptstraße 125, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 20254
→ Samstag, den 26.11.11,15.00 Uhr – Schwibbogenfest 
in Marbach am Rosenplatz, Ansprechpartner: Ort-
schaftsrat Marbach, Dieter Stöckel, Grünhainichener 
Str. 62, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 20786
→ Sonntag, den 27.11.11, 15.00 Uhr – 23. Pyramidenfest 
in Hammerleubsdorf am Parkplatz, Ansprechpartner: 
Ortschaftsrat Leubsdorf, Peter Kaul, Hauptstraße 125, 
09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 20254
→ Sonntag, den 27.11.11, 15.30 Uhr – 17. Pyramidenfest 
in Schellenberg am Rathaus, Ansprechpartner: Ort-
schaftsrat Schellenberg, Jörg Porstmann, Marbacher Str. 6, 
09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 61767
→ Sonntag, den 27.11.11, 15.00 Uhr – 24. Eröffnung 
des Figurenspiels in Hohenfichte am Kinderhaus, 
Ansprechpartner: Ortschaftsrat Hohenfichte, Helmut 
Heinze, Schellenberger Str. 4, 09573 Leubsdorf, Tel. 
(037291) 61107
→ Sonntag, den 27.11.11, ab 14.00 Uhr – Kaffeetrin-
ken am Kamin mit selbstgebackenem Kuchen (zum 
Pyramidenfest in Schellenberg) in der Freizeit – Fabrik 
– Flöhatal, Ansprechpartner: Wanderlatsch e. V. Schel-
lenberg, Simone Berthold, Höllmühle 14 a, 09573 Leubs-
dorf, Tel. (037291) 20323
Änderungen sind vorbehalten! Beachten Sie bitte auch die 
Aushänge in den Schaukästen der Gemeindeverwaltung!
Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
„Wanderlatsch e.V.“ 
Und wieder ist das Vereinsgebäude der Wanderlatschen ein 
Stückchen schöner geworden: Dank unseren fleißigen Hel-
fern entstand nicht nur ein in Holz gearbeiteter Schriftzug 
und eine dazu passende Stele im Vorgarten unseres Treff-
punkts. Auch eine gemütliche Sitzgruppe lädt ab sofort zum 
Verweilen ein. Dafür möchten wir allen daran Beteiligten 
unseren lieben Dank aussprechen.
Veranstaltungen im November 2011
Termin Veranstaltung
Sonntag, Wanderung durch das herbstliche Flöhatal
6. November zum Hetzdorfer Viadukt ca. 12 km, 
 Start  9.00 Uhr
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Rou-
23. November tenplanungen, ab 19 Uhr im Vereinsraum
Sonntag, weihnachtliches Kaffeetrinken am Kamin
27. November zum Pyramidenfest, ab 14 Uhr,
1. Advent mit selbstgebackenem Kuchen
Vorankündigung für Dezember  2011
Freitag, Weihnachtsfeier mit Programm
2. Dezember ab 18 Uhr im Vereinssaal
Samstag,  Besuch unserer tschechischen Freunde
10. Dezember bei uns, Weihnachtsmarkt / Dom Freiberg
Bei Teilnahme / Schnupperwandern bitten wir um Voran-
meldung bis 2 Tage vorher – DANKE.
Änderungen möglich !                            
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
i. V.  Simone Berthold
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Am 07.10.2011 fand die 20. Beratung des Koordinierungskreises 
der Vorerzgebirgsregion Augustusburger Land statt. Auf der 
Tagesordnung standen 13 Projekte, bei denen die Koordinie-
rungskreismitglieder die Förderwürdigkeit zu beurteilen hatten 
und mit einem positiven Votum der Region ausstatten konnten.  
Bewertet wurden in dieser Beratung unter anderem 5 private 
Projekte zur Umnutzung als Hauptwohnsitz, 1 Maßnahme der 
gewerblichen Umnutzung und 5 kommunale Projekte. Alle 
privaten Projekte erhielten den positiven Koordinierungskreis-
beschluss. Damit haben die Projektträger eine erste Hürde zur 
Bewilligung ihres Antrages genommen. Jedoch werden sie 
gleichzeitig darauf hingewiesen, dass kein Rechtsanspruch auf 
die Fördermittel besteht und das Budget der Region bereits sehr 
gut ausgelastet ist. Der Koordinierungskreis hat in einer seiner 
letzten Sitzungen beschlossen, dass vollständig vorliegende pri-
vate und gewerbliche Anträge vorrangig von der Bewilligungsbe-
hörde zu bearbeiten sind.
Beantragt wurden auch Fördermittel für zwei bereits bewilligte 
Projekte, bei denen sich nach Baubeginn herausstellte, dass durch 
eine fehlerhafte Planung die veranschlagten Kosten weitaus höher 
sind, als angenommen. Hier muss man deutlich sagen, dass grobe 
Planungsfehler in den  Verantwortungs- und Haftungsbereich des 
zuständigen Büros fallen und eine Nachbewilligung zur Mitteler-
höhung nicht in jedem Fall gerechtfertigt und möglich ist. 
Folgende kommunale Projekte wurden mit dem positiven Votum 
ausgestattet:
Gemeinde Leubsdorf: Schaffung einer Freianlage und Sanierung 
des Postteiches in Hohenfichte
Stadt Oederan: Ausbau der Bahnhofstraße in Oederan (Erneute 
Beschlussfassung wegen Verfristung und Erweiterung des Bau-
abschnittes)
Ausbau des Flurenberges in Schönerstadt (Erneute Beschlussfas-
sung wegen Verfristung und erweitertem Ausbaukonzept)  
Gemeinde Niederwiesa: Neubau einer Sporthalle für die Grund- 
und Mittelschule Niederwiesa
Die Fördermittel aus dem Programm RL ILE/2007 für den 
Neubau einer Zweifeldsporthalle in Niederwiesa sollen durch 
eventuell zusätzliche Gelder aus Steuermehreinnahmen des Frei-
staates Sachsen, die eine Umverteilung zu Gunsten der ländlichen 
Gebiete ermöglichen, finanziert werden. Ob hierbei überhaupt 
eine Aussicht besteht, wird voraussichtlich erst Mitte 2012 zu 
erfahren sein.
Zur Beratung für Ideen und Projekte zur Stärkung unserer LEA-
DER- Vorerzgebirgsregion mit ihren Städten und Dörfern zwi-
schen Borstendorf und Frankenberg stehen wir Ihnen jederzeit 
gern zur Verfügung.
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion 
Augustusburger Land e. V.  LEADER-Regionalmanagement





Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel




Fr., den 04.11.11 und 18.11.11             
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 08.11.11 und 22.11.11
Blaue Tonne für Papier und Pappe: 
Fr., den 18.11.11
      
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Sa., den 05.11.11 und 19.11.11             
Gelbe Tonne u. Wertstoffsäcke: Do., d. 03., 17. u. Mi., d. 30.11.11 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 18.11.11
 
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mi., den 09.11.11 und 23.11.11
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Mo., den 07. u. 21.11.11
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 07.11.11
Ortsteil Marbach/Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Fr., den 04.11.11 und 18.11.11 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., d. 08. u. 22.11.11
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 14.11.11 
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Fr., den 04.11.11 und 18.11.11 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., d. 08.u. 22.11.11
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 14.11.11 
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Sa., den 05.11.11 und 19.11.11             
Gelbe Tonne u. Wertstoffsäcke: Do., d. 03., 17. u. Mi., d. 30.11.11 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 18.11.11 
Die Fäkalienentsorgung im 2. Halbjahr für die Gemein-
de Leubsdorf erfolgt ab dem 31.10.11 bis 25.11.11. (Bei 
Verzögerung verlängert sich die Tour automatisch)
Zusätzlicher Termin, nur für die Entsorgung von 
abflusslosen Gruben, für die Gemeinde Leubsdorf ist 
am Dienstag, dem 15. November 2011. 
Entsorgungen von Kleinkläranlagen werden in den vorgese-
henen Halbjahres-Touren durchgeführt.
Wir bitten zu beachten, dass Entsorgungswünsche an die-
sem Tag bei uns angemeldet werden müssen, da keine auto-
matische Entsorgung  wie zur Tour erfolgt.
Bestellungen bitte unter (0 37 25) 2 80 60 aufgeben.
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
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Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, die 
Ortschaftsräte der Ortsteile sowie die Senioren-
betreuung gratulieren folgenden Bürgerinnen 
und Bürgern ganz herzlich und wünschen 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Reinhard Zemmrich am   3. November zum 70. Geburtstag
Frau Marianne Busch am   9. November zum 83. Geburtstag
Frau Helga Glöckner am   9. November zum 76. Geburtstag
Herrn Rolf Scharfenberger am 12. November zum 70. Geburtstag
Frau Brunhilde Wiedemann am 13. November zum 80. Geburtstag
Herrn Achim Uhlig am 13. November zum 77. Geburtstag
Herrn Walter Knausz am 14. November zum 70. Geburtstag
Herrn Helmut Richter am 15. November zum 71. Geburtstag
Frau Edith Doll am 17. November zum 75. Geburtstag
Herrn Manfred Pohl am 18. November zum 76. Geburtstag
Frau Hildegard Rehwagen am 19. November zum 74. Geburtstag
Frau Helga Reichel am 20. November zum 80. Geburtstag
Herrn Claus Naumann am 20. November zum 76. Geburtstag
Frau Marga Auerbach am 22. November zum 80. Geburtstag
Frau Erika Schiefer am 23. November zum 75. Geburtstag
Herrn Hans-Wolfgang Thiele am 23. November zum 72. Geburtstag
Frau Marianne Haubold am 25. November zum 83. Geburtstag
Herrn Klaus Sieber am 25. November zum 72. Geburtstag
Frau Leonore Eppendorfer am 27. November zum 80. Geburtstag
Herrn August Busch am 28. November zum 83. Geburtstag
Frau Anneliese Gölker am 28. November zum 79. Geburtstag
Herrn Heinz Kretzer am 28. November zum 79. Geburtstag
In Schellenberg:
Herrn Rolf Otto am 13. November zum 74. Geburtstag
Frau Waltraud Petzold am 14. November zum 74. Geburtstag
Frau Brigitte Klemm am 16. November zum 77. Geburtstag
Frau Margita Blankenburg am 27. November zum 74. Geburtstag
Herrn Johannes Weißbach am 27. November zum 72. Geburtstag
Frau Hilde Kraft am 28. November zum 88. Geburtstag
In Hohenfichte:  
Frau Ingeburg Richter am   5. November zum 79. Geburtstag
Herrn Manfred Fischer am   7. November zum 76. Geburtstag
Herrn Eberhard Hähnel am 14. November zum 76. Geburtstag
Herrn Helmut Heinze am 16. November zum 70. Geburtstag
Herrn Heinz Nimser am 20. November zum 85. Geburtstag
Frau Agnes Lohse am 20. November zum 82. Geburtstag
In Marbach:
Herrn Siegfried Franke am   5. November zum 73. Geburtstag
Frau Ruth Berthold am 11. November zum 82. Geburtstag
Herrn Walto Roscher am 12. November zum 72. Geburtstag
Frau Edith Lange am 13. November zum 81. Geburtstag
Frau Lisa Dittel am 15. November zum 81. Geburtstag
Frau Else Melzer am 17. November zum 82. Geburtstag
Herrn Horst Otto am 22. November zum 86. Geburtstag
Frau Ursula Beier am 27. November zum 81. Geburtstag
Herrn Gotthard Oehme am 29. November zum 78. Geburtstag
Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ feiern am 10. November 
die Eheleute Gerda und Kurt Uhlig und am 18. November feiern 
die Eheleute Christine und Dieter Stöckel das Fest der „Goldenen 
Hochzeit“. Herzlichen Glückwunsch!
Glückwünsche im November
ab dem 70. Lebensjahr
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er 
endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.11.11 19.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner (037291) 20534 
02.11.11 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer 
  (037292) 60267 od. 60295    
03.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann (037293) 
  553 od. (0173) 3867528  
04.11.11 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
05.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler, Gerichtsstraße 16,
  09569 Oederan (037292) 4189 
  od. 60367
06.11.11* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel (037293) 799955 
  od. (037322) 14711 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM S. Hertel, Borstendorfer Str. 2,
  09575 Eppendorf (037293) 
  799955 od. (037322) 14711 
07.11.11 19.00 – 7.00 Uhr FA Sebastian Steudel 
  (0176) 46507650
08.11.11 19.00 – 7.00 Uhr FA Gunar Gläser (037294) 90423 
  od. (0173) 1596972
09.11.11 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620 
10.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann 
  (037293) 553 od. (0173) 3867528
11.11.11 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025 
12.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Talstraße 4,                          
  09569 Oederan (0162) 7033680 
13.11.11* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg (0162) 7033680 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr  FÄ Jana Berg, Talstraße 4,                          
  09569 Oederan (0162) 7033680  
14.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle (037293) 292 
  od. (0162) 7118522 
15.11.11 19.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner 
  (037291) 20534 
16.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer 
  (037292) 60267 od. 60295
Sprechstunde 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. M. Freyer, Große Kirch-
  gasse 10, 09569  Oederan 
  (037292) 60267 od. 60295
17.11.11 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler (037292) 4189 
  od. 60367 
18.11.11 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
19.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Helbig, Chemnitzer Str. 39,
  09569 Oederan (037292) 21170 
  od. 4117 
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20.11.11* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer (037292) 60267 
  od. 4631
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM D. Büßer, Große Kirchgasse 10,
  09569 Oederan (037292) 60267 
  od. 4631
21.11.11 19.00 – 7.00 Uhr FA Gunar Gläser (037294) 90423 
  od. (0173) 1596972  
22.11.11 19.00 – 7.00Uhr DM B. Hoffgaard (037292) 60231 
  od. (0174) 3046199 
23.11.11 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. D. König 
  (037292) 60517 od. 4765 
24.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle (037293) 292 
  od. (0162) 7118522     
25.11.11 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
26.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard, Freiberger 
  Str. 78, 09569 Oederan (037292) 
  60231 od. (0174) 3046199
27.11.11* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr FA Ralf Struensee (0176) 46507650
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Ralf Struensee, Poststraße 9,
  09569 Oederan (0176) 46507650 
28.11.11 19.00 – 7.00 Uhr FA Sebastian Steudel 
  (0176) 46507650  
29.11.11 19.00 – 7.00Uhr DM E. Helbig (037292) 21170 
  od. 4117                           
30.11.11 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer 
  (037292) 39620 
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
01.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz (03726) 6291 
  od. (0173) 9576764 
02.11.11 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann (03726) 6196 
  od. (0172) 3458844 
03.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486   
04.11.11 14.00 – 7.00 Uhr DM Wolfrum (03726) 6109 
  od. (0172) 7862433                 
05.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Tarassenko (03726) 7907613 
  o. (0178) 2104077  
06.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer (03726) 2851 
  od. (0174) 7004222
07.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann (037291) 20320 
  od. (0172) 7847879  
08.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. D. Garbe (03726) 44300 
  od. (0172) 8037455 
09.11.11 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad (03726) 6165 
  od. (0176) 21629059
10.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486   
11.11.11 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486  
12.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486  
13.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr DM Böhme (03726) 6193 
  od. (0172) 6175354 
14.11.11 19.00 – 7.00 Uhr DM K. Garbe (03726) 44300 
  od. (0172) 8037455 
15.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486 
16.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486
17.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Sättler (03726) 2777 
  od. (0172) 8051827 
18.11.11 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Haase (03726) 5337  
19.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann (03726) 6195 
  od. (0173) 5648438
20.11.11* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann (0172) 2488434         
21.11.11 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann (0172) 2488434  
22.11.11 19.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch (03726) 5103 
  od. (0173) 9516309
23.11.11 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous (03726) 2280 
  od. (0174) 3346319 
24.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. G. Schirmer (03726) 2851 
  od. (0174) 7004222
25.11.11 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390 
  od. (0151) 52206025
26.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann (03726) 6164 
  od. (0177) 8886164              
27.11.11* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig (037206) 5132                     
28.11.11 19.00 – 7.00 Uhr Dr. D. Garbe (03726) 44300 
  od. (0172) 8037455 
29.11.11 19.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer  (03726) 2851 
  od. (0174) 7004222                                             
30.11.11 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz (037291) 6401 
  od. (0172) 9304280 
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 












- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter  Tel. 03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94




Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
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Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres, 13. November 2011
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form mit 
  Abendmahl und Vorstellung der 
  Konfirmanden – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg 
sind herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Buß- und Bettag, Mittwoch, 16. November 2011
Schellenberg 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. i. R. Richter 
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Leubsdorf sind 
herzlich nach Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für Ökumene und Ausländerarbeit der EKD
Ewigkeitssonntag, 20. November 2011
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst –  
  Pfr. Kutsche
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
1. Sonntag im Advent, 27. November 2011
Leubsdorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit 
  Taufgedächtnis – Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst – 
  Kantor Eisner
Dankopfer für die Arbeit mit Kindern der eigenen 
Kirchgemeinde 
2. Sonntag im Advent, 4. Dezember 2011
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Schellenberg 14.30 Uhr Gottesdienst mit den Kindern 
  vom Kindergarten „Entdecker-
  land“ und anschließendem Kir-
  chenkaffee – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Die Kindergottesdienste finden parallel zu 
den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Jugendchor: 14-tägig samstags, 9.00 Uhr, 
 Schule Marbach
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 1. November, 9.30 Uhr 
 bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: 8. + 22. November, 9.30 Uhr
Bibelstunde 
Hammerleubsdorf: Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Sonntag, 13. November, 
 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis:  nach Vereinbarung
Frauenkreis:  Donnerstag, 3. November, 19.30 Uhr
Das Kalenderjahr strebt über 8 Wochen seinem Ende entge-
gen. Das neue Kirchenjahr beginnt schon mit dem 1. Advent. 
Zuvor schieben wir in der Kirche immer wieder eine Zeit der 
Auseinandersetzung mit Sterben, Tod und Ewigkeit ein.
Soeben habe ich draußen ein wenig Laub gefegt, herunterge-
fallene, tote Blätter - erst wunderbar bunt, dann unansehnlich. 
Ähnlich unattraktiv scheint das Besinnen auf das, was uns 
allen einmal bevorsteht. Wir wollen doch  leben – und zwar 
möglichst gut. Wir wollen doch wachsen – und zwar XXL. 
Wir wollen doch niemand zur Last fallen. Außerdem hat Gott 
versprochen, unsere Gebete zu hören und zu erhören.
Das hat er vielfach auch in erstaunlicher Weise getan! Wir sind 
IHM für Heilungen, Hilfe und Bewahrung riesig dankbar!
Aber merkwürdigerweise ist eines der Themen, das Teena-
ger am meisten interessiert, „Tod und Sterben“. Sie wollen 
das Leben, das echte und wahre und setzten sich deshalb 
auch mit dessen Erzfeind, dem Tod, auseinander.
Wer sich den allerletzten Fragen gestellt hat, ist frei für die 
nächstliegenden.
Das Tal der Todesschatten können wir nicht umwandern. 
Wir müssen hindurch!
Es ist zutiefst erfüllend, Gott auch in stärkster Ohnmacht 
zu erleben und die Angst vor dem Sterben und dem Gericht 
Gottes los zu werden. Sicher ist, dass mit dem Tod nicht 
alles aus ist. Sicher ist, dass Gott niemand zwingen wird, 
ewig in seiner Nähe zu sein, der ihn in diesem Leben abge-
wiesen hat.
Darum ist dieses Leben eine, aber auch die einzige Möglich-
keit, Jesus kennen zu lernen und zu vertrauen.
Wir können uns durch edle Taten niemals einen Platz bei 
Gott reservieren. Wenn dies ein Weg wäre, wäre Jesus ver-
geblich am Kreuz gestorben.
„Christus ist für alle gestorben, damit alle, die leben, nicht 
länger für sich selbst leben, sondern für Christus, der für sie 
gestorben und auferstanden ist.“ (2. Kor. 5,15)
B. Schieritz, Pfarrer
Unsere Gottesdienste
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres, 6. November 2011
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Markus Eckardt
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest 
  mit Vorstellung der Konfir-
  manden – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Bläser-Gottesdienst 
Dankopfer für die Arbeitslosenarbeit der Landeskirche
Kirchennachrichten November 2011
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
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Männerkreis:  Donnerstag, 17. November, 19.30 Uhr
Seniorenkreis:  Mittwoch, 2. November, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Vertiefungsabend: Mittwoch, 9. November, 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr
 Teilnahme am Bibelabend der 
 Landeskirchl. Gemeinschaft in 
 Marbach bei M. Diener
Seniorenkreis: Mittwoch, 9. November, 15.30 Uhr 
Ehepaarkreis Landeskirchl. 
Gemeinschaft: Samstag, 12. November, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Sonntag, 13. November, 17-18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 12. + 26. Nov., 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 26. November, 13.30 Uhr
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich am 
Samstag, dem 12. November um 8.00 Uhr im Pfarrhaus 
Borstendorf.
Bibelabende mit Klaus Neubert aus Chemnitz 
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ganz herzlich zu 
3 Bibelabenden in ihren Raum nach Marbach in die Grün-
hainichener Str. 46 (bei M. Diener) ein.
Die Abende beginnen jeweils 19.30 Uhr und stehen unter 
folgenden Themen.
Montag, 07.11.2011 Gott ist bei uns 
Dienstag, 08.11.2011 Worauf warten wir noch 
Mittwoch, 09.11.2011  Es ist aufregend, Christ zu sein
Kirchweih in Schellenberg
Zur traditionellen Veranstaltung am Kirchweihmontag, 
dem 7. November laden wir in diesem Jahr ganz herz-
lich 19.30 Uhr zum Bibelabend der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft nach Marbach, Grünhainichener Str. 46 (bei 
Matthias Diener) ein.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Borstendorf, Leubsdorf und 
Schellenberg treffen sich am Donnerstag, dem 3. Novem-
ber um 19.30 Uhr zu einer gemeinsamen Sitzung im Pfarr-
haus Leubsdorf.
Am 24. November treffen sich die Kirchenvorstände von 
Leubsdorf und Schellenberg um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
Schellenberg.
Weihnachten im Schuhkarton
An dieser Stelle möchten wir herzlich für die bereits abge-
gebenen Päckchen danken und daran erinnern, dass die 
Abgabe noch bis 8. November 2011, in den Pfarrhäusern, 
sonntags in den Kirchen (Schellenberg und Leubsdorf) 
oder in Leubsdorf bei Familie Pauli, Hauptstraße 96, 
möglich ist.                    Machen Sie mit! Vielen Dank!!!
Christbäume für die Leubsdorfer Kirche
Jedes Jahr schmücken zwei prächtige Christbäume unsere 
Kirche und erfreuen so viele Menschen.
Aber immer wieder neu bewegt uns die Frage: Woher wer-
den wir unsere beiden Weihnachtsbäume bekommen? 
Wer uns mit einem (für den eigenen Garten zu groß gewor-
denen) Baum unterstützen kann, melde sich bitte bei Klaus 
Eckardt (Tel. 037291/67421).
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei den Stif-
tern der letzten Jahre herzlich bedanken.
Freude in unseren Kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfing in Leubsdorf
am 9. Oktober 2011 Matteo Elias Kiebler, erstes Kind von 
Dominic und Susann Kiebler aus Leubsdorf.
Jesus Christus spricht: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu 
mir kommt, wird nie mehr hungrig sein; und wer an mich 
glaubt, wird keinen Durst mehr haben.                    Joh. 6,35
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Wochenendrüstzeit in Neukirch
Vom 30. September bis zum 3. Oktober machten sich etwa 
50 Erwachsene und Kinder auf den Weg in die Lausitz nach 
Neukirch zu einer Freizeit unserer 3 Kirchgemeinden. Wir 
erlebten dort ein wunderschönes Wochenende mit vielen 
guten Gesprächen. So konnten wir am Samstag Vormittag 
von Familie Drossel vom „Team F“ viele interessante Anre-
gungen rund um Familie und Ehe erfahren. Nachmittags lud 
uns das schöne Wetter zu einer Wanderung in die Sächsische 
Schweiz ein. Am Sonntag Vormittag feierten wir zu Gottes 
Ehre einen Gottesdienst unter freiem Himmel. Nachdem uns 
mittags der Rinderbraten mit Klößen sehr gut geschmeckt 
hatte, ging es anschließend in den Wald, wo Spiel, Spaß 
und auch einige Herausforderungen auf uns warteten. Ein 
Besuch auf dem Töpfermarkt, ein Grillabend und Spiel-
abende waren ebenso auf dem Programm, wie die gemein-
same Bibelarbeit, wobei unsere Kinder immer bestens mit 
einem eigenen Programm betreut wurden.
Von Herzen möchten wir allen danken, die dazu beigetragen 
haben, dass dieses Wochenende so herrlich gelungen ist.
Wir preisen unseren Herrn, der unsere Herzen gestärkt und 
mit seiner Liebe gefüllt und seine schützende Hand über 
uns gehalten hat.
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Samstag 19. November, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: 
 jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg: 20864
Öffnungszeiten:  jeden Dienstag, 9.00 – 11.30 Uhr
                            jeden Donnerstag, l6.00 – 17.30 Uhr 
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich 
alle Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, 
Leubsdorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie 
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Die Grundschule Leubsdorf berichtet:
Informationen aus den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Unser nächster gemütlicher Nachmittag findet am Mitt-
woch, dem 09.11.2011, um 14.00 Uhr im „Lindenhof Leubs-
dorf“ statt.
Die Termine für unsere Ausfahrten im kommenden Jahr 
sind mit dem Reiseunternehmen Dörfelt abgesprochen und 
festgelegt. Näheres dazu an diesem Nachmittag.
Für den Vorstand
Schoenemann, Georg
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Die Zeit vergeht wie im Fluge und schon sind wir im - so 
sagt man - "grauen Monat" November. Da sich bisher noch 
niemand bei mir angemeldet hat, möchte ich Sie nochmals 
im Namen des Reiseclubs der Volkssolidarität zu der Rei-
sepräsentation für 2012 in das thüringische Pfiffelbach 
einladen. Die Fahrt beinhaltet außer der Präsentation Kaf-
feetrinken, eine Tombola sowie ein kleines Präsent. Nun 
haben wir schon November und es ist nicht mehr lange bis 
Weihnachten. Überall in den Märkten deutet alles auf das 
nahende Fest hin. Unser Ortsvorsteher, Herr Porstmann, hat 
wieder wie jedes Jahr eine Weihnachtsfeier für alle Seni-
oren und Seniorinnen organisiert. Sie findet am 9.12.2011 
im Gerätehaus der Feuerwehr statt. Entsprechende Einla-
dungen werden noch rechtzeitig verteilt. Dies ist nur zum 
Vormerken. Der Reiseclub plant auch wieder eine Lichter-
fahrt. Bis heute liegt mir aber noch kein Termin dafür vor. 
Soweit für heute von mir. Ich wünsche allen eine schöne 




Wir treffen uns am Dienstag, dem 08.11.11 und 29.11.11 
jeweils um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Leider kann von unserer Halbtagesfahrt am 5. Oktober 2011 
nach Leipzig in das „Gondwanaland“ aus Platzmangel nicht 
näher berichtet werden. Aber es war für alle ein Erlebnis 
und ein Besuch ist auf jedem Fall empfehlenswert.
Vorschau!
Unsere diesjährige Adventsfahrt geht am 8. Dezember 2011 
ins Meißner Land. 
Über Preis und Abfahrt werden wir noch informieren, so 
dass Mitte November bezahlt werden kann.
Edith Herkommer
20 Jahre „Leubsdorfer Lokalanzeiger“
Ein weiterer Geburtstag steht im Ort an. Mit dem 1. No-
vember 2011 wird der „Leubsdorfer Lokalanzeiger“ (unser 
„Dorfblatt“) 20 Jahre alt.
Im September 1991 fanden sich einige Bürger unseres Ortes 
unter Anleitung der Gemeindeverwaltung zusammen, um 
über Einzelheiten der Gestaltung einer Ortszeitung, über 
Form, Inhalt und einen Namen für diese zu beraten. Ein 
Name war schnell gefunden, Ziel und Aufgaben erkannt, 
die Erarbeitung von Beiträgen aus Gegenwart und Vergan-
genheit und die Drucklegung sowie der Vertrieb festgelegt.
Mit der Novemberausgabe 1991 stellten wir uns erstmalig 
unseren Lesern in Leubsdorf vor. In kurzer Form versuchten 
wir damals und heute noch, aktuelle Geschehnisse und sol-
che aus der Vergangenheit unseren Lesern näher zu bringen 
und damit ein Heimatgefühl zu wecken bzw. zu festigen.
Im Laufe von 20 Jahren hat sich die Aufmachung unserer 
Zeitung entscheidend verändert. Seit 1. Januar 2002 ist 
sie zum Amtsblatt der Gemeinde Leubsdorf avanciert. An 
erster Stelle stehen mittlerweile die amtlichen Bekanntma-
chungen der Gemeinde, weiterhin wichtige Informationen 
aus den Ortsteilen Leubsdorf, Hohenfichte, Marbach und 
Schellenberg und die Kirchennachrichten für die Kirch-
gemeinden Leubsdorf und Schellenberg. Die Vereine der 
Ortsteile kommen ebenso zu Wort, wie die Grundschule 
Leubsdorf, Anzeigen für Werbung und Anzeigen für erfreu-
liche und traurige Ereignisse. Der ärztliche Bereitschafts-
dienst für die Ortsteile, Glückwünsche zum Geburtstag und 
zu Ehejubiläen unserer älteren Bürger und Infos zur Seni-
orenbetreuung vervollständigen das Informations-Angebot.
Der Preis hat sich in den 20 Jahren nicht verändert, wenn 
man von der Umstellung von DM auf  Euro absieht. Das 
Redaktionsteam hat etwas abgespeckt; die Anzahl der „frei-
en“ Mitarbeiter ist gewachsen.
Der „Leubsdorfer Lokalanzeiger“ soll sich auch künftig 
abwechslungsreich und informativ präsentieren. Sie, unsere 
Leser, sind jederzeit mit Informationen, Meinungen, Anre-
gungen und Hinweisen, aber auch Beiträgen willkommen.
Das Team des „Leubsdorfer Lokalanzeigers“
i. A. Christian Kunze
Das Schulfest anlässlich des 100. Geburtstages unserer 
Grundschule ist fast schon wieder Geschichte, bleibt aber 
unvergessen. So schrieben die neuen Mitglieder der AG 
„Junge Journalisten“ aus ihrer Sicht über das Fest:
Sophie Helbig, Klasse 4:
Am Freitag, den 9. September wurden abends Gäste zum 
Festprogramm eingeladen. Da wurde von den Leubsdorfer 
Grundschülern viel gezeigt: getanzt, gesungen, Sketche 
vorgeführt und vieles mehr. Der Bürgermeister Herr Börner 
war auch da. Er hat ungefähr 10 Minuten geredet. Das kam 
uns in unserem Warteraum ziemlich lang vor. 
Von Max und Moritz wurde der 4. Streich aufgeführt. Mir 
hat die Leistung von Max Heinrich, der den Lehrer Lempel 
gespielt hat, sehr gut gefallen.
Nicole Lohse, Klasse 4:
Am Samstag, den 10. September war das Familiensportfest. 
Es gab 13 Stationen. Ich war nicht alleine. Meine Mutti und 
mein Papa waren auch mit. Mutti hat fast immer gewonnen. 
Am besten hat mir das Labyrinth gefallen. Da musste man 5 
Punkte (Sticker) sammeln. Sie waren sehr schwer versteckt. 
Einer war in einer Höhle, einen anderen musste man angeln, 
wieder ein Punkt war in einer Smartiepackung versteckt. 
Am Ende gab es Kuchen und etwas zu Trinken. Alles in 
allem war es sehr schön. Vielen Dank!
Alica Pach, Klasse 4:
Ball über das Netz hat mir am besten von den 13 Stati-
onen gefallen. Mein Papa, ich und mein Bruder waren in 
der Siegermannschaft. Es war spannend, wir haben 20:18 
gewonnen. Unsere Gegnermannschaft war auch sehr gut. 
Wir hatten viel Spaß.
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die Teilnahmegebühr beträgt 10 € pro Mannschaft. Neben 
den drei besten Mannschaften, wird das Team mit dem 
kreativsten Outfit geehrt. Mannschaften können sich unter 
nancy.schreiber@landjugend-sachsen.de anmelden. 
Achtung Blutspendeaktion!
Natürlich gehört relativ viel Elan dazu, sich bei tristem 
Novemberwetter aus dem Haus und zum Blutspendelokal 
zu begeben. Aber gibt es nicht immer einen Grund, um nicht 
zu spenden? Besonders wer in diesem Jahr noch keinen der 
vielen Blutspendetermine des DRK wahrgenommen hat, 
sollte sich fragen, ob er nicht schon morgen vielleicht auch 
auf die Hilfe durch Bluttransfusionen angewiesen ist? Die 
Blutspende ist einfach und schon nach wenigen Minuten 
überstanden. Für die Sicherheit sorgen Ärzte und speziell 
ausgebildete Schwestern. 
Wer zwischen 18 und 71 Jahre ist (Neuspender bis 65), ist 
herzlich eingeladen zu helfen, bei der Blutspendeaktion am 
Dienstag, den 29.11.2011, von 15.30 Uhr – 18.30 Uhr, in 
der Grundschule Leubsdorf, Hauptstr. 113.
Jonas Otto, Klasse 3a:
Beim Familiensportfest hat mir das Zielwerfen am besten 
gefallen, weil ich dort so gut war. Ich habe nämlich je ein-
mal in die 100, die 50 und die 10 geschossen. Meine Mama 
hat nur zweimal in die 10 und einmal in die 50 getroffen. 
Max Franke, Klasse 3a:
Das Familiensportfest war echt schön. Am besten hat mir das 
Armbrustschießen gefallen, weil man sich da wie ein Jäger 
fühlt. Mein Vati hat sogar einmal ins Schwarze getroffen. 
Aber das Sackhüpfen war auch gut, weil ich kurz vorm Ziel 
hingefallen bin. Ich musste auf allen Vieren ins Ziel krabbeln.
Svenja Petzold, Klasse 3a:
Das Familiensportfest war echt schön, aber am besten hat 
mir das Hindernisklettern in der Sporthalle gefallen. Mein 
Papa hat gedacht, dass das Balancieren echt einfach ist, aber 
ganz im Gegenteil, ohne meine Hand wäre er hingefallen. 
Beim Tanzen (Aerobic) war er steif.
Karl Klotz, Klasse 3a:
Das Bierkastenklettern war sehr interessant, weil man 
einfach nicht glauben konnte, wie hoch manche geklettert 
sind. Man konnte einfach nicht weggehen, weil es einen wie 
magisch anzog. Ich habe ja selber mitgemacht und ich muss 
sagen, ich hatte schon Angst. Aber es hatte auch eine gute 
Seite, ich habe den 4. Platz belegt. 
Lilly Steinbach, Klasse 3a:
Am Sonntag gab es einen Lampionumzug mit anschlie-
ßendem Feuerwerk. Es waren viele Gäste da. Das Feuer-
werk war atemberaubend. 
Schellenberger Vereine gestalten ein Vereinstreffen
Am Sonntag, den 2. Oktober 2011 trafen sich Vereine und 
Gäste aus Schellenberg im Vereinshaus des Fanfarenzuges 
Schellenberg in Leubsdorf. Die Eröffnung durch  unseren 
Ortsvorsteher, Jörg Porstmann erfolgte am späten Nachmit-
tag. In seiner Ansprache bedankte sich der Ortsvorsteher mit 
einen Glas Sekt bei allen Vereinen und Mitwirkenden für das 
Engagement beim Wettbewerb: „Unser Dorf hat Zukunft“. 
Der Wettbewerb wurde als Einstieg genutzt. Kerstin Loose 
stellte gemeinsam mit Petra Becker die Präsentation vor, 
welche der Bewertungskommission des Landkreises Mittel-
sachsen gezeigt wurde. Im Anschluss hatten die Vereine die 
Möglichkeit sich zu präsentieren und über ihre Vereinsarbeit 
zu berichten. Der Verein „Wanderlatsch e. V.“  nutze dies 
und gestaltete einen Vortrag mit Bildern von Wanderungen 
durch unsere schöne Natur. Im Anschluss stellte Wolfgang 
Müller den Militärhistorischen Verein „2. Korps-Artillerie 
zu Fuß e.V.“ vor. Der Verein ist inzwischen weit über die 
Ländergrenzen hinaus bekannt. Unter anderem nahm er 2010 
bei der Nachstellung der Schlacht von Waterloo teil. Der 
Fanfarenzug Schellenberg bot eine musikalische Einlage und 
beendete damit die Vereinspräsentationen. Unser Bürgermeis-
ter Ralf Börner nutze diesen Rahmen, um sich bei allen für 
die geopferte Zeit und dem Fleiß bei der Organisation für 
den Kreiswettbewerb zu bedanken. Die ca. 70 Anwesenden 
erfuhren an diesem Abend viel über die Vereinsarbeit einiger 
Vereine unseres Ortes. Bei Tanz und Musik klang das erste 
Vereinstreffen in gemütlicher Atmosphäre aus.
Markus Röder
Schwarzlichtvolleyballturnier in Marbach 
Am 18.11.2011 veranstaltet der Jugendclub Marbach sein 
jährliches Schwarzlichtvolleyballturnier. Um 20.00 Uhr 
wird das Turnier in der Turnhalle Marbach angepfiffen, 
Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Vertieb und Service von Bauelementen 
Fa. Henry Schiche e.K.
August-Bebel-Straße 44 · 09579 Grünhainichen
Tel. 037294/7282     Fax 037294/87558
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden,
 Vordächer, Wintergärten, Tore, Sonnenschutz...
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Textilwaren & Änderungsschneiderei 
Hauptstraße 117 - Leubsdorf  (ehem. Volkshaus) - Tel. 037291/69010
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    Parkplätze vor dem Geschäft!
Öffnungszeiten
Mo-Fr 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr . Sa 09.00 - 11.00 Uhr
Für  Damen  -  Herren  -  Kinder
Mützen, Schals, Handschuhe, Leggings, 
Strumpfhosen, Socken  in Strick und Thermo
Zum Pyramidenfest nachmittags geöffnet!
CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.
 Wir machen Ihnen ein
überzeugend günstiges Preis-/
Leistungs angebot. Versprochen!
Einfach anrufen oder vorbeikommen.
 
Concordia Kfz-Versicherungen
  Weil Sie mit uns in Preis
         und Leistung super fahren.
      Hand drauf!
Service-Büro Dietmar Oehme
Untere Schlossstr 9 09573 Augustusburg
Tel. 03 72 91 / 1 76 70 dietmar.oehme@concordia.de
Wohnungsvermietung
in 09573 Leubsdorf, Birkenweg 1
Erdgeschosswohnung
95,72 m², mit Fußbodenheizung, ab Dezember 
2011 zu vermieten.
Grundmiete 3,90 €/m² + Nebenkosten
Näheres zu erfragen unter Tel. (037291) 20230
(AGRO-Produkt GmbH Leubsdorf)
